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Aus für die Schule, denn was kränkt, macht krank
Die letzten Schultage stehen vor der Tür. Groß und Klein bangt der nahenden Zeugnisverteilung und dem Schulende entgegen. Die letzten Noten können noch verbessert werden. Für Lehrer und Schüler sind dies die Tage vor den lang ersehnten Ferien. Druck und Anpassung sind dann vorbei.

Blicken wir auf das vergangene Schuljahr zurück und lassen wir die Highlights noch einmal Revue passieren: Da war das erste Zusammentreffen im September, die Rollen in der Klasse wurden neu verteilt, Freundschaften und Feindschaften wurden gepflegt und alltägliche Konflikte wurden ausgetragen. Halt - wurden Sie wirklich ausgetragen ? Gilt es nicht in unserer heutigen Gesellschaft und damit natürlich auch in der Schule vielmehr anstehende Konflikte zu umgehen und in Form von Aggression oder Flucht zu beantworten. Fallen nicht vielfach Konfliktlösungen und Schlichtung von Streitigkeiten dem Alltagsstreß zum Opfer oder werden einfach mit psychosomatischen Beschwerden subsumiert? 

In den USA besonders im Bundesstaat New York hat man in mehreren hundert staatlichen Schulen sogenannte Resolving Conflict Creatively- programme erfolgreich gestartet, um den Kindern das angstfreie Austragen von Konflikten schon im Schulalter zu lehren, damit Sie es auch anwenden können. Ziel dieser Programme ist es im ersten Schritt das Gesagte des Konfliktpartners mit eigenen Worten wiederholen zu können. Damit wird klar, ob wirklich alles verstanden wurde. Anschließend werden gemeinsame Lösungsmöglichkeiten erarbeitet, um so zu einem möglichen Kompromiß oder gar zu einem Konsenz zu kommen. 

Es wäre also auch in den österreichischen Schulen dringend an der Zeit den bedingungslosen Gehorsam und Anpassung gegen das Lehren und Anwenden des Erkennen von unterschiedlichen Gefühlen, Stimmungen und Befindlichkeiten auszutauschen. Ein weiteres Anliegen sollte die Förderung des Ausdrückens dieser wahrgenommenen Gefühle und des Verstehens des Anderen sein.

Erst wenn wir wieder lernen mit unseren Emotionen umzugehen, alle Gefühle zu akzeptieren und Umgangs- und Ausdrucksformen für Gefühle zu finden, schaffen wir es wieder zunehmend zerrüttete Familiensituationen und fehlende Lebensorientierung  unseren Kindern zu ersparen. Dadurch wird ein neues Klima entstehen, emotionale Reaktionen werden statt bloßem Agieren oder Reagieren vorherrschen.

Sagen wir also JA zu der neuen Herausforderung soziale und emotionale Kompetenz unseren Kindern zu Hause und in der Schule zu lehren, damit wird enorm viel Kraft frei werden und neue Leistungsbereitschaft streßfreier entstehen können. Geben wir also unseren Kinder die Chance die Probleme, die hinter Ihren Lern- und Kontaktschwierigkeiten stehen zu erkennen, zu bewältigen und damit zu lösen.

Oder hören wir einfach die Signale:

Kopfweh: „sich den Kopf über etwas zerbrechen“

Bauchweh: „es liegt etwas im Magen“ mit dem das Kind nicht fertig wird   

Ohrenweh: „ oder oft nicht gehört werden“

bei auftretenden Allergien, Bluthochdruck, Nägelbeißen denken wir welche Aggression oft dahinter steht.

Ansprechpartner in Wien und Niederösterreich nenne ich Ihnen gerne unter email: office@socialskills4you.com oder unter 0664/1012768.  



